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Das Naturprodukt Honig ist seit Jahrtauenden Teil der menschlichen Ernährung. Im Sinne des 

Verbraucherschutzes und der Gewährleistung entsprechender Qualität für Honig ist es notwendig 

dieses Lebensmittel näher zu untersuchen. Um geforderte Kennzeichnungen über Herkunft und 

Sortenreinheit zu überprüfen ist die Durchführung einer Pollenanalyse von zentraler Bedeutung. 

Die Etablierung einer solchen Pollenanalyse, zur näheren Bestimmung von Honig, gilt es mit 

dieser Arbeit an der Hochschule Anhalt umzusetzen. Es wird Wissen über pollenanalytische 

Hintergründe und deren Anwendung vermittelt. Ergebnisse werden ausführlich dargestellt und 

entsprechend begründet. Es werden analytische Zusammenhänge und deren Bedeutung für eine 

Anwendung diskutiert. Zudem wird die Möglichkeit der Umsetzung der Pollenanalyse auf 

privater Ebene diskutiert. 
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